Marco Ripplinger

20. Februar 1979

Marco Ripplinger wird in Waldbröl geboren

1992 / 93

Ripplinger spielt in der C-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 2

8. Februar 1993

„Für eine faustdicke Überraschung sorgte die Wiehler C-Jugend, die mittlerweile ebenfalls von Ingo Krämer trainier wird, nachdem Helmut Lewandowski nun für die B-Jugend verantwortlich ist. Die TuS-Kicker brachten dem Tabellenführer Blau-Weiß Hand mit 3:1 die erste Saisonniederlage bei. Renzo Mascara (2) und Marco Ripplinger erzielten die Tore.“

(laut dem OVZ-Sport v. 8.2.1993)

1993 / 94

Spieler in der B-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in der Sonderstaffel Oberberg

1994 / 95

Spieler in der B-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in der Sonderstaffel Oberberg

Spielzeit 1995 / 96

Ripplinger spielt  in der A-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in der Verbandsliga Mittelrhein (1. Liga)

3. Dezember 1995

Am 10. Spieltag der Verbandsliga Mittelrhein verliert die A-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl auf heimischen Platz gegen den FV Bad Honnef mit 2:3. Nach einer völlig verschlafenen ersten Halbzeit liegen die Hausherren zur Pause bereits mit 0:3 im Rückstand. Nach einer schönen Flanke von Dennis Gerlach köpft Kai Schillingmann zum 1:3 ein. Kurz darauf verkürzt Armin Nisic per Elfmeter auf 2:3, zum Ausgleich reicht es jedoch nicht mehr

	17. Dezember 1995

	Verbandsliga Mittelrhein (12. Spieltag)

	Germania Dürwiß A-Jun. – TuS Wiehl A-Jun. 0:0

	

	Christoph Theis - Kai Schillingmann, Dennis Muratovic, Marco Ripplinger, Muhterem Karaduman

	Fehlanzeige


Am Ende dieser Spielzeit belegt die A-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in ihrer Staffel den 9. Tabellenplatz und muss damit in die Bezirksliga Mittelrhein (2. Liga) absteigen

1997 / 98

Spieler in der A-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (3. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Wiehl in seiner Staffel mit zwei Punkten Vorsprung auf den RS 19 Waldbröl den 1. Tabellenplatz. In der Aufstiegsrunde zur Verbandsliga Mittelrhein (2. Liga) scheitern sie jedoch in zwei Spielen am Bonner SC

Spieler beim TuS Wiehl in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

Spielzeit 1998 / 99

Spieler beim TuS Wiehl in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

6. August 1998

In einem Freundschaftsspiel verliert der TuS Wiehl vor 100 Zuschauer im heimischen Stadion gegen den tunesischen Verein CSS Sfax mit 0:2. Gegen den mit vier aktuellen Nationalspielern angetretenen Afrikapokalsieger hält der Bezirksligist bis zur Pause ein 0:0. Erst als Mitte der zweiten Halbzeit die Kräfte nachlassen, kassieren sie zwei Tore. In der Schlussminute verpasst Björn Lob den Ehrentreffer, als er einen Elfmeter vergibt

30. August 1998

Am 3. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein spielt der TuS Wiehl bei der Reservemannschaft des SSV Marienheide 1:1 unentschieden. In der 38. Spielminute spricht der Schiedsrichter den Gästen ein höchst umstrittener Foulelfmeter zu. Christian Schuster verwandelt trotz aller Proteste sicher zur 1:0 Führung. In der 50. Minute kann Wiehls Torwart Dirk Isenhardt einen Schuss nicht festhalten, so dass Lars Kapinos zum verdienten Ausgleich abstauben kann

18. Januar 1999

Das Wechselkarussell der Fußballer dreht sich in der Winterpause weiter: Dagegen sind die Wiehler Abgänge Marco Ripplinger (TuS Marialinden) und Patrick Engelbreit (TSV Ründeroth) für ihre neuen Clubs spielberechtigt.

1999 / 00

Spieler beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

2000 / 01

Ripplinger spielt beim TuS Lindlar in der Bezirksliga Mittelrhein (7. Liga)

Januar 2001

Ripplinger wechselt zum Bonner SC in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

2001 / 02

Ripplinger spielt im Mittelfeld beim FC Germania Dattenfeld in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

20. August 2001

Am 1. Spieltag der Verbandsliga Mittelrhein spielt Germania Dattenfeld beim FV Bad Honnef 1:1 unentschieden. Nach einer schwachen ersten Halbzeit steht es zur Pause noch torlos 0:0 unentschieden. In der 80. Minute bringt Jörg Becher die Gäste mit 1:0 in Führung, als der Torwart einen Schuss von Ingo Haselbach nicht festhalten kann. Mit dem Schlusspfiff lenkt Sven Hanak eine Flanke unglücklich zum Ausgleich ins eigene Tor ab.

2002 / 03

Spieler bei Germania Dattenfeld in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

2003 / 04

Spieler in der Reservemannschaft des FC Germania Dattenfeld in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga) 

2004 / 05

Spieler bei Germania Dattenfeld in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

2005 / 06

Ripplinger spielt im Mittelfeld beim SV Hermesdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

7. Mai 2006

In einem Meisterschaftsspiel der Bezirksliga Mittelrhein trennt sich der SV Hermesdorf auf heimischen Platz vom ASV St. Augustin mit einem 1:1 unentschieden. Nach einem schwachen Spiel steht es zur Pause noch torlos 0:0 unentschieden. Kurz nach Wiederanpfiff gehen die Gäste überraschend mit 1:0 in Führung. Erst zwei Minuten vor dem Schlusspfiff sorgt Marco Erdmann mit seinem Tor zum 1:1 Ausgleich für das verdiente Unentschieden.

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Hermesdorf in seiner Staffel mit vier Punkten Rückstand auf den SV Altenberg, der auf dem ersten Nichtabstiegsplatz steht, den drittletzten Tabellenplatz und muss damit in die Kreisliga A Berg (8. Liga) absteigen

2006 / 07

Spieler beim SV Hermesdorf in der Kreisliga A Berg (8. Liga)

2007 / 08

Ripplinger spielt im Mittelfeld beim SSV Homburg-Nümbrecht in der Kreisliga A Berg (8. Liga)

28. Oktober 2007

Am 15. Spieltag der Kreisliga A Berg gewinnt der SSV Nümbrecht beim SV Frielingsdorf knapp mit 2:1. Nach einer torlosen ersten Halbzeit sorgt Ripplinger in der 63. Spielminute für die längst überfällige Führung. Gegen nunmehr nachlassende Gäste kommen die Hausherrn in der 75. Minute prompt durch Jung zum Ausgleich.  Aber bereits sechs Minuten später erzielt Warkentin das letztlich entscheidende Tor.

2008 / 09

Ripplinger spielt im Mittelfeld beim SV Frielingsdorf in der Kreisliga A Berg (9. Liga)

19. Oktober 2008

Am 10. Spieltag der Kreisliga A Berg verliert der SV Frielingsdorf auf heimischen Platz gegen den BV 09 Drabenderhöhe mit 1:6. Bereits in der 4. Spielminute bringt Spielertrainer Werner Thies die Gäste mit 1:0 in Führung. Dann verschießt Marco Ripplinger einen Elfmeter, auf der Gegenseite erzielt Michael Krestel das 2:0. Klaus Hunger, Krestel und Tobias Wendeler erhöhen auf 5:0, ehe Oliver Schmitz den Ehrentreffer gelingt. Erneut Krestel sorgt für das 6:1

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Frielingsdorf in seiner Staffel mit zwei Punkten Vorsprung auf Union Rösrath den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Bezirksliga Mittelrhein (8. Liga) auf

2009 / 10

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (8. Liga)

16. August 2009

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf beim SV Bergfried Leverkusen mit 0:3. Von Beginn an finden die Gäste nicht richtig ins Spiel, und geraten in der 34. Minute folgerichtig mit 0:1 in Rückstand. Nach dem Wechsel erspielen sie sich zwar einige gute Torchancen, scheitern aber am Pfosten oder am gegnerischen Torwart. In der Schlussphase bringen dann zwei Konter die endgültige Entscheidung

2010 / 11

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (8. Liga)

2011 / 12

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (8. Liga)

2012 / 13

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

2013 / 14

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

11. Juli 2013

„Es war ein hochemotionales Duell am letzten Spieltag der abgelaufenen Saison. Der SV Frielingsdorf musste im Heimspiel gegen den SSV Homburg-Nümbrecht unbedingt punkten, um in der Liga zu bleiben. Kurz vor dem Abpfiff gelang den Gästen der Treffer zum 1:1, der aus Sicht der Hausherren irregulär war, weil der Ball zuvor im Aus gewesen sein soll. Die SVF-Kicker Dennis Lüdenbach und Marco Ripplinger liefen in heller Aufregung auf den Schiedsrichterassistenten zu. Dabei rempelte Ripplinger den Mann an der Linie an, Lüdenbach leistete sich ein Verbalfoul. Der Unparteiische stellte beide mit Rot vom Feld. Frielingsdorf überstand die letzten Minuten in doppelter Unterzahl und durfte den Klassenerhalt feiern, für das Spielerduo hatte die Partie aber noch ein Nachspiel vor der Bezirksspruchkammer, welche die Vorkommnisse  gestern Abend verhandelte. Beide Kicker hatten sich bereits unmittelbar nach der Partie beim Schiri-Trio entschuldigt und drückten auch im Verlauf der Befragung ihr Bedauern aus.  Allerdings war den Beteiligten schon vorher klar, dass Ripplinger größeres Ungemach droht. Wegen Tätlichkeit gegen einen Schiedsrichter in einem minderschweren Fall verhängte die Kammer eine sechsmonatige Sperre, das Mindeststrafmaß bei solchen Vergehen. „Damit mussten wir rechnen. Marco hat den Assistenten berührt und das durfte er nicht“, erklärte SVF-Coach Ralph Köhler. Lüdenbach muss wegen Schiedsrichter-Beleidigung eine Sperre von sechs Wochen absitzen. Beide Strafen gelten rückwirkend vom 9. Juni.“

(laut oberberg-aktuell v. 11.7.2013)

13. November 2013

„Neben Giebler wird der Coach demnächst wieder auf Marco Ripplinger zurückgreifen können, dessen sechsmonatige Sperre abläuft.“

(laut Oberberg-Aktuell v. 13.11.2013)

Spielzeit 2016 / 17

Ripplinger spielt in der Ü32-Mannschaft des SV Frielingsdorf

	17. Juni 1932

	Ü32-Kreismeisterschaft (Endspiel)

	SV Frielingsdorf Ü32 - FV Wiehl Ü32 3:1 (2:1)

	Timo Braun - Peter Schnickmann, Daniel Müller, Dennis Lüdenbach, Marco Ripplinger
[Trainer: Marco Houf]

	Tristan Schneider - Jan Richter, Simon Odenbrett, Michael Krestel, Sascha Heinrichs, Philipp Schneider, Alexander Mertens

	1:0 Schnickmann (13.)

1:1 Krestel (25.)

2:1 Schnickmann (30.)

3:1 Schnickmann (51.)

	Das Endspiel fand in der ONI-Arena in Frielingsdorf statt


Spielzeit 2018 / 19

Ripplinger ist Sportdirektor beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

10. Dezember 2018

In Rekordzeit hat der abstiegsbedrohte Bezirksligist SV Frielingsdorf nach dem Rücktritt von Dennis Lüdenbach einen neuen Trainer für die 1. Mannschaft gefunden. Der ehemalige Bundesliga-Profi Marek Lesniak übernimmt ab sofort das Ruder. Der 54-Jährige wird am Dienstag die erste Trainingseinheit leiten, den Liga-Einstand feiert er am kommenden Sonntag im Gemeindederby gegen Eintracht Hohkeppel.

Nachdem Lüdenbach vergangene Woche den Dienst quittiert hatte, intensivierten die Verantwortlichen die Suche nach einem Nachfolger. Sportdirektor Marco Ripplinger nutzte seine Verbindungen in der hiesigen Fußballszene und wurde auf Lesniak aufmerksam, der in Gummersbach-Strombach wohnt. Schnell war der Kontakt hergestellt und nach einem Treffen am Sonntagmorgen wurden Nägel mit Köpfen gemacht.

„Wir hatten direkt ein gutes Bauchgefühl“, erklärt Ripplinger, „Marek war bei seinen bisherigen Stationen immer erfolgreich und ist sofort für uns verfügbar. Er ist in der Region sesshaft geworden und wollte unbedingt bei einem Verein in der Nähe arbeiten. Wir sind überzeugt, dass er menschlich und sportlich zu uns passt.“

Statistik

	
	Spiele
	Tore
	

	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	Bonner SC

	Verbandsliga Mittelrhein
	25
	0
	Germania Dattenfeld

	Landesliga Mittelrhein
	
	
	TuS Marialinden

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TuS Wiehl 

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	Germania Dattenfeld 2

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Hermesdorf

	Bezirksliga Mittelrhein
	32
	0
	SV Frielingsdorf

	Kreisliga A Berg
	
	
	SV Hermesdorf

	Kreisliga A Berg
	
	
	SSV Nümbrecht

	Kreisliga A Berg 
	
	
	SV Frielingsdorf

	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	TuS Wiehl A-Jun.

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TuS Wiehl A-Jun.


	
	
	
	
	

	1992 / 93
	Bezirksliga Mittelrhein 
	
	
	TuS Wiehl C-Jun.

	1993 / 94
	Sonderstaffel Oberberg
	
	
	TuS Wiehl B-Jun.

	1994 / 95
	Sonderstaffel Oberberg
	
	
	TuS Wiehl B-Jun.

	1995 / 96
	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	TuS Wiehl A-Jun.

	1996 / 97
	
	
	
	

	1997 / 98
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TuS Wiehl A-Jun.

	1997 / 98
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TuS Wiehl

	1998 / 99
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TuS Wiehl

	1998 / 99
	Landesliga Mittelrhein
	
	
	TuS Marialinden

	1999 / 00
	Landesliga Mittelrhein
	
	
	TuS Marialinden

	2000 / 01
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	2000 / 01
	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	Bonner SC

	2001 / 02
	Verbandsliga Mittelrhein
	16
	0
	Germania Dattenfeld

	2002 / 03
	Verbandsliga Mittelrhein
	4
	0
	Germania Dattenfeld

	2003 / 04
	Verbandsliga Mittelrhein
	4
	0
	Germania Dattenfeld

	2003 / 04
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	Germania Dattenfeld 2

	2004 / 05
	Verbandsliga Mittelrhein
	1
	0
	Germania Dattenfeld

	2005 / 06
	Bezirksliga Mittelrhein
	23
	3
	SV Hermesdorf

	2006 / 07
	Kreisliga A Berg
	
	
	SV Hermesdorf

	2007 / 08
	Kreisliga A Berg
	
	
	SSV Nümbrecht

	2008 / 09
	Kreisliga A Berg 
	
	
	SV Frielingsdorf

	2009 / 10
	Bezirksliga Mittelrhein
	24
	0
	SV Frielingsdorf

	2010 / 11
	Bezirksliga Mittelrhein
	5
	0
	SV Frielingsdorf

	2011 / 12
	Bezirksliga Mittelrhein
	3
	0
	SV Frielingsdorf

	2012 / 13
	Bezirksliga Mittelrhein
	17
	1
	SV Frielingsdorf

	2013 / 14
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	
	
	
	
	

	2016 / 17
	
	
	
	SV Frielingsdorf Ü32
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